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Oie Katastrophe Polens.
Alle MeWmrgen bestätigen, daß die polnische Armee

eine katastrophale Niederlage erlitten hat. Die Angriffe
her roten Armee haben zu neuen großen Erfolgen geführt.
Die Kämpfe spielen sich jetzt unmitte Ichar an der
deutschen Grenze  ab . Tie Grenzfestung O s s o w i e z
ist von den Roten genommen , auch Augustowo ist in ihrer
Hand. Die polnischen Wache» an der deutschen Grenze finö
zurückgezogen. Bialystock und Pinsk  sind gleichfalls
in Händen der Russen. Im Süden sind T a r n o p o I und
Rrody  von den Polen aufgegebcn. Die Kampffront näbert
sich immer mehr Warschau.  An Berliner militärischen
Stellen nimmt man an, daß Warschau nicht mehr gehalten
werden kann, und daß mit eirttm Vorrücken der Roten
Truppen in das westliche Polen zu rechnen ist.

Heute sollen die polnischen Unterhändler von den
Rüsten empfangen werden . Es steht immer noch nicht fest,
ob damit eine Waffenruhe verbunden ist. Anscheinend nicht,
dann die Kämpfe gehen bis jetzt mit unverminderter Heftig¬
keit weiter . Nach Meldungen von der ostpreußischen Grenze
sei die russische Armee nicht geneigt , dem Befehl der Mos¬
kauer Regierung zur Einstellung der Kämpfe zu folgen-
Die Armee, die vielfach von zaristischen Offizieren geleitet
wird, will ihre Angriffe fortsehen

In London gibt man sich alle Mühe , die Lage so zu ver¬
schieben, baß die polnischen Unterhändler nicht ohne west¬
liche Hilte den Russen gegenüber sitzen Aber die Bemü¬
hungen Llonö Georges stoßen auf Schwierigkeiten.

Die hier eingetrofienen Pariker Blätter weisen auf Aeuße-
rungen russischer Zeitungen hin, die von den Wasfenstill-
standsbedingungen für Polen sprechen. Polen soll ans
Wilna,, Minsk Grbdno und Ebolm verzichten. Es soll
sein gesamtes Kriegsmaterial ausliesern und dön größten
Teil seines Eisinbahnmatersals Das Land soll von der
russischen Armee ans fünf Jahre besetzt werden. In War-
fcheu müsse eine Räteregietnng eingesetzt werden. Koblen-
und Salzbergwerke sollen als Pfänder in russische Hände
übergehen. Aus den Moskauer Blättern acht weiter her-
ror , daß man das heutige Polen vernichten und an seine
Stelle ein von Moskau abhängiges Polen setzen will.

Bemerkenswert sind Ansshhrnngen in einem orrtifet
den der englische Minister Churchill  in einem Londoner
Blatt veröffentlicht. In seinem Artikel weist Churchill auf
die Rolle Deutschlands hin für den Fell , daß Polen von
der Roten Armee ganz eingenommen werde In einem
solchen Falle habe Deutschland schwere Entscheidungen zu
treffen. Deutschland habe dann eine. Rolle wie zurzeit der
Kreuzzüge . Dadurch daß es das Heil Europas sicher stellen
könne, könne es sich loskaufen!

Für Deutschland gibt es nur sttzengste Neutralität
Niemand in Deutschland wird Lust verspüren, für die
Interessen von Paris und London im Osten auch nur ietntzn
Finger zu rühren.

*

Berliner Nachrichten zufolge ist die Katastrophe  des
polnischen Heeres fast vollendet . Die 16. rnssische Armee
«ahm gestern O s s o w i e z. Bei Sczuczyn , 4M> Kilometer von
der deutschen Grenze , hat russische Reiterei die deutsche
Grenze erreicht. Im vier Tagen haben die Rusien 128 Kilo¬
meter zurückgclegt. Auch bei Bialystock findet znrzeit ein
verzweifelter Kamps statt.

Die Anklaoeliste.
Leipzig , 29. Juli - Wie das „Leipziger Tageblatt " von

zuverlässiger Seite erfährt, sind beim Reichsgericht bisher
insgesamt 1922 Strafsachen auf Grund des Gesetzes zur Ver¬
folgung von Kriegsverbrecher! anhängig gemacht worden.
Hiervon entfallen die meisten, insgesamt 886 Strafsachen, auf
die Anklageliste der Entente . Der Oberreichsanwalt ist in
allen Fällen eingeschritten in denen die Angaben der Listen
über die Person der Vesckmldigten ein Einschreiten überhaupt
ermöglichte. In 27 Fällen mußte die Einstellung des Ver¬
fahrens erfolgen , weil die Beschuldigten gestorben waren.
Im übrigen befinden sich von den obengenannten 886 Fällen
857 im Stadium des Ermittlungsverfahrens - Die Bemü¬
hungen des Oberreichsanwaltes , das Ermittlungsverfahren
mit möglichster Beschleunigung zu Ende zu führen , scheitert
an Umständen, die von seinem Willen unabhängig sind. Der
Fortgang des Ermittlnnqsverfahrens wird insbesondere da¬
durch verzögert , daß sowohl die früheren als auch die neuen
Anslieferunqslisten ausreichende Angaben über die den Be-
fchuldiqten zur Last gelegten Taten , insbesondere aber über
das für die Beschuldigung erforderliche Beweismaterial,
vermissen lasten. Das Bestreben des Oberreichsanwalts muß
deshalb in erster Linie daraus gerichtet sein, den Tatbestand
der Beschuldianng ausreichend klarzustellen, um Ent¬
schließungen über die Erhebung einer öffentlichen Klage
fasten zu können. Zu diesem Zweck Hai er sich, da die An¬
zeigeerstatter und ein großer Teil des Bemeismaterials sich
in den Ententelänöern befinden , durch Vermittlung des
Auswärtigen Amtes an die ehemals feindlichen Regierungen
mit dem Ersuchen um genaue Bezeichnung der strafbaren
Handlung und Anfklärunq von Widersprüchen sowie Be¬
schaffung von Beweismaterial gewandt- Von dem Ergeb¬
nis dieser Erhebungen wird der Fortgang der Erledigung
der Verfahren abhänge» .

Keigabe der«artoffeln.
Wie die „K. V ." erfährt, hat die Reichsregierung be¬

schlossen, die Zwangswirtschaft für Kartoffeln aufzu¬
heben.  Die von den Städten mit den Produzenten abge¬
schlossenen Lieserungsverträge und die vereinbarten Preise
bleiben bestehen. Im Reichstage herrscht die Auffassung, daß
der Reichsernährnngsrninister in absehbarer Zeit auch die
Zwangslieferung von Vieh  beseitigen werde.

Belgische Lebensmittel gegen deutsche
Eisenbahnwaggons.

Wie Vrüsteler Blätter Mitteilen , hat das belgische Amt
für Lebensmittelversorgung eine größere Menge Lebens¬
mittel an Deutschland verkauft gegen Lieferung von Eisen¬
bahnwaggons . Deutschland soll 3980 Waggons zum Preise
von je 21888 Franken liefern.

Die holländischen Kredite an Deutschland.
mz- Haag,  30 . Juli.

In ihrer schriftlichen Antwort auf die von dem Ausschuß
der Ersten Kammer über den Gesetzentwurf bctr. das Kredit-
und Koblenabkommen mit Deutschland gemachten Bemer¬
kungen erklärte die niederländische Regierung , daß die
Besprechungen in Spa an Deutschlands Handelsfreiheit
Holland gegenüber nichts geändert hätten. Die holländische
Regierung habe einen Brief von dem Reichskanzler Fehren-
bach erhalten , in dem dieser ausdrücklich erklärt, daß seine
Regierung voll und aanz bereit sei, die vertraglichen Ver¬
pflichtungen ihrer Vorgängerin zu erfüllen - Die Be¬
sprechungen mit der Reparationskommission habe die Regie-
runa überzeugt , daß keine internationalen Einwirkungen
zu befürchten seien. Die Regierung beabsichtige die für die
Kreditbewilligung notwendigen Gelder durch Ueberweisung
von Schatzscheinen z« beschaffen- Von einer Zwangsanleihe
sei nicht die Rede.

mz. Haa g, 30. Juli.
Die Erste Kammer nahm den Gesetzentwurf betr. den

208 Millioncn -Kredit an Deutschland ohne namentliche Ab¬
stimmung an.

Weitere Erhöhuna der Aohlenvreise.
Berlin.  29 . Juki . R ?ichskohlenrat und Reickskohlen-

verband berieten heut- über eine ab 1. August vorzuneh-
wende Erhöhung der Kohlenpreise nach hem Anträge des
rh etnisch-westfäl isch en Kohlensyndtkats in Höhe von 25 M
die Tonne ausschließlich Kohlensteuer. Diese Erhöhung sei
veranlaßt durch den verstKrktnn Heimstättenbau un>d die.
Vorschüsse für Lebensmittel an Äe Bergleute - Die Regie¬
rung erklärte, daß das gllgevrcsne Wirtschaftsinteresse gegen¬
wärtig eine Kohleeipreiserböhunq nicht zu lasse  und daß
die Regierung aeaen einen dennoch erfolgenden Erböhungs-
bcschluß den gesetzlichen Einspruch  erbeben « erde. Sie
se, bereit. 800  Millionen M. für den Beraarbeiter -Heim-
stättenbau bereitzustellen : den danach verbleibenden Rest von
9 M.» der als Erhöhung noch in Frage käme, ki/wten die
Zechen selbst ohne Preiserhöhung tragen angesichts de?
Sinkens der Materiakvreise nu.d der Selbstkosten und der
guten Gewinne  der Zechen. Schließlich wurde jedoch
beschlossen, eine Erhöhung von 9 M - die Tonne eintueteit
zu lasim.

OEitt̂ rStt&iiMa fm N«h*onyarbrg "ch.
In Ausführung des Kahlenabkommens von Spa plant

die Reichsregierüng im Interesse der Industrie und znr Be¬
kämpfung der drohenden Arbe'tslostgkeit infolge Stillegung
von Industrien eine umfassende Einschränkung des Ver¬
brauches von Licht für Kinos.  Schaustellungen,
Luxnsunternehmungen nnd Reklamebeleuchtung. Auch dürfte
eine Herabsetznnq der Polizeistunde  und die Einfüh¬
rung der bekannten Notbeleuchtung in Gastwirtschaften für
die nächste Zeit üurchgeführt werden.

Vela Kim freiaelasien.
Der ungarische Kommunistenführer B e l a K u n, der

durch die ungarischen Gerichte wegen einer Anzahl ge¬
meiner Verbrechen verfolgt wird , ist von der deutschen Re¬
gierung freigelassen worden, weil ein Auslieferungs¬
gesuch  von Ungarn bis setzt nicht eingetroffen ist. Bela
Kun ist bekanntlich in einem Transport russischer Kriegs¬
gefangener von der Wiener Regierung nach Deutschland

. durchgeschmuggelt worden. Die deutschen Behörden haben
kurz vor der Abfahrt in Swinemünde , am 21. Juli , von
seiner Anwesenheit Kenntnis erhalten und haben ihn aus
dem Transport herausgeholt , weil er kein Kriegsgefangener
ist. Nun wird Bela Knn von der deutschen Behörde nacb
der Genze desjenigen Staates ab geschoben, jn hem er sich
auszuhalten wünscht.

Kmundsen in kl*a?ka elnoetroffen.
mz. Alaska . 29. Juli . (Reuter.)

Amundseu ist hier eingetrosseu.

Die Unruhen in Danzig.
Danzig,  29 . Juli . Gelegentlich einer heute Nachmittag

auf dem Heumarkt abgehaltenen Demonstrationsversawm-
lung kam es zu schweren Ausschreitungen  vor dem
Regierungsgebäude . Der in dem Gebäude in einer Sitzung
anwesende Oberbür qerm ei  ft er  Sahm wurde gewalt¬
sam aus der Sitzung herausgeholt , um zu der aufgeregten
Menge zu sprechen. Als der Bürgermeister vor die Menge
geführt wurde , drang man von allen Seiten auf ihn ein und
mißhandelte ihn schwer. Er wurde anqespien  und von
vielen ins Gesicht geschlagen. Der Oberbürgermeister mußte
von der Treppe des Landeshauses aus der Menge versichern,
daß er sich für die Erfüllung der ausgestellten Forderungen
einsctzen werde- Beim Abzug der Menge erfolgte ein Zu¬
sammenstoß mit der Sicherheilswehr , die die nach dem Ge-
richtSgebäude führenden Straßen abfperrte, da laut geworden
war , daß eine gewaltsame Befreiung der politischen Gefan¬
genen beabsichtigt sei. Durch Schüsse wurden ein Arbeiter
getötet  und mehrere verwundet.

*

Wie die Blätter ans Danzig melden, haben infolae der
Weigerung der Danziger Hafenarbeiter, die für Polen be¬
stimmte Munition zu entladen , die polnischen Arbeiterver-
kände beschlossen, die Gütersperre über Danzig  zu
verhängen . Die gesamte Gnterzufubr ans dem früheren
preußischen Gebiet nach Danzig stockt infolgedessen.

Die Bosten der Besetzung.
Im HauptauSschuß hes Reichstags wurden die Kosten

der Besetzung besprochen, die das Reich bezahlen muß. Die
Kosten wurden von allen Seiten als unerträglich
hoch für die deutschen Finanzverhältniffe bezeichnet. Bis
Ende Avril 1920 hat das Reich bar bezahlt: 1783 Millionen
Mark, in Form von Sachen: 1565 Millionen Mark, im
ganzen also 3348 Millionen ?̂ nk. Die Fortdauer solcher
Ausgaben sei, so wurde betont , für das Reich gleichbedeutend
mit dem finanziellen Ruin.  Die Reichsregierung will
versuchen, eine Milderung der Kosten zu erreichen.

Der Steuerabzug im besetzten Gebiet.
K o b l e n z, 29. Jtrlt . Die Interalliierte Rheinland-

kommission hat keine Einwendungen erhoben gegen das
neue Gesetz zur ergänzenden Regelung des Steuerab¬
zuges  des Arbeitlohnes vom 21. Juli 1920. Reichsgesetz»
blatt Seite 1463.

Lin Nachtrag zur Vorten-Anaelegenheit.
Dr . Dorten hat einer Zeitungskorrespondenz über die

Einzelheiten seiner Verhaftung und Ueberführung nach
Leipzig eingehende Angaben gemacht. Aus dem Bericht,
für dessen Richtigkeit Herr Dr . Dorten verantwortlich ist.
geht hervor , daß für die Verletzung des Rheinlandabkom-
mens weder das Reichsgericht, noch überhaupt eine Reichs¬
oder Staatsinstanz , sondern lediglich der Frankfurter Poli¬
zeipräsident und ebenfalls seine Hintermänner in Betracht
kommen- Dr . Dorten beklagt sich über die Behandlung , die
er bis Frankfurt zu erdulden hatte. Nachdem er im Frank¬
furter Polizeipräsidium verhört und einer Leibesunter¬
suchung unterworfen worden war , trat der Polizeipräsident
E h r l e r ein und las ihm von einem kleinen Stück Papier
vor, daß er laut Haftbefehl des Reichsgerichts in Leipzig
vom 11. Juni 1919 festgenommen sei. Dr . Dorten prote¬
stierte: er bezeichnete die Festnahme als durch den Frie-
densvertrag und das Rheinlandabkommen unzulässig , nnd
verlangte seine sofortige Rückschaffung. Ehrler erklärte,
daß ihn das nichts an gehe,  sondern daß er ihn nach
Leipzig transportieren lassen werde- Im Auto wurde
Dorten sodann nach Fulda , und von hier im Nachtschnellzug
nach Leipzig geschasst. Seine Begleitung bestand aus zwei
Leuten, die ihn in Wiesbaden verhaftet hatte» und einem
Kriminalwachtmeister . Wie Dr . Dorten erklärt, benahmen
sich die Begleiter , nachdem Frankfurt verlassen war , „durch¬
aus einwandfrei , sogar in jeder Beziehung liebenswürdig ".
Sie hätten auch erklärt, „daß sie ihr brutales Vorgehen
durchaus bedauerten , aber ihren Instruktionen hätten Nach¬
kommen müssen"- In Leipzig wurde Dr . Dorten in der
Gesangenenanstalt abgeliefert und bald darauf von einem
Retchsgerichtsrat verhört. Wie schon in Frankfurt , so legte
er auch hier Beschwerde gegen seine Verhaftung ein , die
gegen den Friedensvertrag und das Rheinlandabkommen
verstoße. Am Montag abend  wurde ihm eröffnet, daß
die Verhaftnna als widerrechtlich  erfolgt ange¬
sehen und seine Rückschaffung am Dienstag voranlaßt werde,
auch im übriaen die völlige Wiederherstellung des Zustandes
vor der Verhaftnna angeordnet sei. Dr . Dorten erklärte
darauf , daß er selbst ein großes Jnteresie habe, seine bis¬
herige Tätigkeit eingehend zu schildern und zu diesem
Zwecke sich freiwillig einem eingehenden Verhör unter¬
werfen und bis Mittwoch nachmittag in Leipzig bleiben wolle.
Das Verhör hat stattgefunden und sechs Stunden lang ge¬
dauert . Dr . Dorten teilte dem Ausfrager noch mit , seitens
des Reichsgerichts sei ihm erklärt worden , daß die Fest¬
nahme „für das Reichsgericht sehr überraschend
gekommen sei und den Intentionen des Reichs¬
gerichtes durchaus zuwiderlaufe ."

Wir erwarten , daß die interalliierte Rheinlandkommts-
ston nach Kenntnisnahme der Dortenschen Darlegungen
nicht zögern wird , die vorläufigen Maßregelungen der an
der Angelegenheit völlig unbeteiligten Leiter der Regie¬
rungs - und Polizeiverwaltuna in Wiesbaden zurückzu*
xebmen.



@dtt 2 Abend-NuSaabe Wiesbadener Leitung f r̂eitay, 30. Juli 1920

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 80. ftult.

Markenfreier Fleischverkanf. Am Samstag gelangt
anher der allwöchentlichen Fleischverteilung frisches Rind¬
fleisch markenfrei zum Verkauf. Näheres siehe Anzeigenteil.

Der Fahrpreis der Straßenbahn beträgt ab I. August
auch auf der Linie Dotzheim - Bier  st aüt  für 3 Teil¬
strecken(Mindestpreis) 50 Pfennige.

Postschalterschlnß. Vom 2. August ab werden die Paket¬
schalter bei dem Postamt 1 (Rheinstratze) und bei den Zweig¬
postämtern bereits um 6 Uhr nachmittags geschlossen. Die
Dienststunden der übrigen Schalterstellcn bleiben unver¬
ändert. — Es wäre verdienstvoll, wenn das Postamt die
Gründe für diese Maßnahme mitteilen würde , die gewiß
keinen Verkehrsfortschrittdarstellt.

Der frühere amerikanische Botschafter in Paris Bü
Myron T. Herrick weilte am Donnerstag nachmittag in
Wiesbaden. In seiner Begleitung befanden sich u. a. der
amerikanische Militärattache in Paris , Oberst Mott und
Oberst Lewer-Colman. Chef der amerikanischen Mission in
Mainz. Die Amerikaner wurden nom General Mordacq im
früheren Kvnial. Schloß empfangen, von dessen Balkon die
Gäste einem Vorbeimarsch der französischen Truppen zusahen.

Die Ansstellung zur Bekämpfung d«r Geschlechtskrank¬
heiten, die z. 3t . in Frankfurt a. M. im VolksbildungSheim
gezeigt wirb, ist infolge des außerordentlich starken Besuches
einerseits und auf Wunsch des Magistrats der Stabt Frank¬
furt anderseits bis einschließlich8. August verlängert wor¬
den- Die Ausstellung ist bekanntlich vom Deutschen Hygiene¬
museum in Dresden veranstaltet und ist die größte Aus¬
stellung auf dem Gebiete der Geschlechtskrankheitenund ihrer
Bekämpfung, die bis jetzt gezeigt wurde . ES besteht nicht
nur in Frankfurt , sondern auch in der Umgebung die An¬
sicht, daß diese Ausstellung schon einmal in Frankfurt zu
sehen war. Dies ist nicht der Fall . Vor mehreren Jahren
hatte die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten in Frankfurt eine Ausstellung veranstal¬
tet. Diese Ausstellung wies aber lange nicht 'soviel reich¬
haltiges Material auf wie die jetzige, da daS Deutsche Hygiene,
museum in Dresden speziell für diese Ausstellung in seinen
Werkstätten Objekte Herstellen ließ. Dazu kommen noch die
Ausstellungsobjekte, der Mitveranstalterin , der Deutschen
Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten, so-
daß ausdrücklich nochmals darauf hingewiesen wird , daß eine
derartig reichhaltige, große Ausstellung in der jetzigen Zu¬
sammenstellung noch niemals der hiesigen Bevölkerung zu¬
gängig gemacht wurde. Den Besuch dieser vielseitigen und
lehrreichen Ausstellung legen wir jedermann anS Herz, um
sich in ihr Rat und Aufklärung zu holen , sich vor Ansteckung
zu schützen. Ganz besonders fei darauf hingewiefen, ^daß die
in der nahen Umgebung Frankfurts Wohnhaften es sich nicht
entgehen lasten dürfen, die Aussiellunq im VolksbildungS»
heim zu besuchen. Dis Wichtigkeit der Ausstellung sollte
keinen davon abhalten, die kleine Reife nach Frankfurt an¬
zutreten. die für jedermann von großem Nutzen sein wirb.
Wie schon erwähnt, ist die Ausstellung täglich von 10 Uhr
vormittags bis 8 Uhr abends geöffnet und es finden feden
Nachmittag sowie Sonntags vormittags nm 11 Ubr Führun»
gen durch Fachärzte statt. Erfahrungsgemäß wird die Aus¬
stellung am letzten Sonntag derart stark besucht, daß manchem
infolge deS starken Andranges der Bes" ch nnmöglich gemacht
wird- AuS diesem Grunde sollte der Besuch der Ausstellung
möglichst nicht auf den letzten Sonntag hinausgeschoben
werden.

Die Silbermünzen-EinzieKnng. Durch Verordnung der
Reichsregicrungvom 18. April 10-20 (R . Ges. Bk. S . 521) ist die
Einziehung und Außerkurssetzung der Retchssilbermünzen
mit einer Frist zur Etnlösuna hei den Reichs- und Landes-
kasien bis zum 1. Januar 1921 ve'chbosien.

Gestohlen wurde am 27. dS. Mts . eine silberne Herren-
taschmubr mit silberner Kette. Im Deckel der Uhr W der
Name „Friedrich Schn-ll" eingraviert . — Am 28. bs. Mts.
wurde aus einer Mansarde ein Sunklerblauer Herrenanzug
mit zwei Reihen Knöpfe, für große Figur paffend, zwei
weiße Vorhemden, ein silb. Zigarettenetui mit Monogramm
^J . W." nnd ein Paar schwarze Herrenstiefel gestohlen.

Israelitischer Gottesdienst.
Israelitisch» SnltnSgemeinde. Synagoge: MichelSberg. Gottesdienst:

Freitag, abends 7.80 Uhr. — Sabbath, morgens 9 Uhr, nachm. 3 Uhr, abdS.
9.05 Uhr. — Wochentage, morgens 7 Uhr, abends 7.30 Uhr.

Alt-JSraelitlsche Aultusgcmelnde. Synagoge: Kriedrichstraß« 83. Freitag,
abends 7.30 Uhr. — Sabbath, morgens 7.18 Uhr, Mussaph und Bortrag
8.30 Uhr, nachm. «, abds. 9.05 Uhr. — Wochentage, morg. 6.45, abdS. 7.30 Uhr.

werden, versprechen äußerst belebt und spannend zu werden.
Sie werden zwischen den Spielmannschaften der Turnver¬
eine Bingen qegr. 1846, Budenhetm, Nieder- und Ober-Ingel¬
heim. Heidesheim u. a. ausgetragen. Die Zuschauer werden
dabei leicht feststellen können, welch edles schönes Spiel das
Deutsche Faustballspiel ist, nnd wie sicher die 1. Mannschaften
dieses Spiel beherrschen. Gleichzeitig mit den Wettspielen
werden Gesellschaftsspiele zwischen den hervorragenden Faust-
ballmannschgften der Turnvereine Bacharach, _Kreuznach,
RAdesheim u. a. veranstaltet, auch werden Mannschaften von
Steeg, Büdesheim und Bingerbrück sich an diesen Spielen
beteiligen. Auf drei Spielfeldern werden die Spiele aus¬
getragen. Neben dem Fanstballiviel kommt auch das Trom-
melball- (Tamburin)-Spiel zur Geltung. Die Turnerinnen
von Rüdesheim. Kreuznach und Bingen werden einige Wett¬
spiele gegeneinander austragen und auch einige Turner-
mannschaften werden Trommekballfpiele durchführen. Alles
in allem wird der Jahnspieltag auf dem Scharlgchberg dem
die Spiele , ihre Eigenart , ihre spannende Entwicklung und
ihren Verlauf liebenden Publikum viel Neues und Schönes
zu bieten vermögen. Auf alle Turner und Turnerinnen weit
und breit ober wird dieser Jahnspieltag eine besondere und
starke Anziehungskraft ausüben, die Binger Bevölkerung
aber wird ihrer Liebe zum frohen Spiel in Gottes freier
Natur durch zahlreichen Besuch Ausdruck geben. Für Er¬
frischung aus dem Platz ist aesorgt. Abends 8 Uhr beginnt
im Hotel SUSdorf ein geselliges Beisammensein mit Tanz
für die Mitglieder des Turnvereins Bingen und ihre An¬
gehörigen, wozu auch die auswärtigen Gäste Zutritt haben.

Aus tfaifau und Nachbargebieten.
ms. Höchst. 29. Juli . Die tnmu ltuarifchen Auf¬

tritte  vor der Direktion der Farbwerke vorm. Meister,
Lucius und Brüning haben hente kurz nach Mittag ihren
Abschluß gefunden. Die Direktion sagte zu, daß in den Be¬
trieben, in denen die 48stündige Arbeitswoche noch nicht ein¬
geführt ist, diese sofort eingeführt werden soll. Weiter wird
das Werk den lÔ tgen Steuerabzug rückwirkend überneh¬
men. Die durch die heutigen Vorgänge entgangenen Lohn-
ansfälle soll das Werk tragen. Ueber die Frage einer Lohn¬
erhöhung wird morgen verhandelt. Bedauerlicherweise wur¬
den einige hervorragende Mitglieder der Direktion von
den Arbeitern so schwer mißhandelt, daß die Herren voraus¬
sichtlich längere Zeit dienstunfähig sein werden.

mz. Höchst, 29. Juli . Der städtische Hau  s h a l t s -
Voranschlag für 1920 schließt mit rund 16Vo Millionen
Mark ab gegen 5,8 im Vorjahre. Die Steuern sollen rund
7,4 Millionen Mark einbringen gegen 3,5 im Vorjahre . Die
laufenden Einnahmen für das neue Rechnungsjahr werden
auf rund neun Millionen Mark beziffert.

* Geisenheim, 29. Juli . Begehrter Posten.  Um
den hiesigen Bürgermeisterposten bewerben sich 110 Kan¬didaten.

* Geisenheim. 29. Juli . - Die Hin d enburg vrü  cke
soll in den nächsten Tagen von der Eisenbahndirektion in
Mainz für den Fuhrverkehr gegen Erhebung einer Brücken-
taxe freigegeben werden.

Deutsches Turnen.
Der Jahnspieltag , der von sämtlichen Turnvereinen der

Deutschen Turnerschaft in ganz Deutschland veranstaltet wird,
fübrt die Turnvereine des 4. Bezirks des Gaues Rhein¬
hessen und der nmlieaenden Nahe-, Mittelrhein - und Rhein¬
gaugebiete am Sonntaa . den 1. August: aui dem aus Heller,
frischer Bergesböbe. auf dem Scharlachkopf bei Bingen , un¬
mittelbar am Ausüss'-tsturm gelegenen herrlichen Spielplatz
des Turnvereins Binnen aegr. 1846 zusammen. Die Spiele
beginnen pünktlich nachmittags 2V« Uhr . Die Wettspiele um
die Bezirksmeisterscstaft im Faustball der A.-Klasie, wofür
ein Wanderpreis gestistet ist und der B .- und C.°Klasse. ferner
die Bezirksspiele um die Schillerdenkplatte Hir den Gau Rbein-
hesten. die von den 1. Faustballmann schäften auSgetraaen

vermischtes.
Enrova-Rord-West-Flug . Am 3. August wird unter dem

Namen Europa - Nord »West- Flug die erste internationale
Flugverbindung zwischen Schweden , Dänemark,
Deutschland , Holland und England  eröffnet - »)ie
Flugstrecke beainnt in Kopenhagen und führt über Warne¬
münde. Hamburg, Bremen nnd Amsterdam nach London zu¬
rück. Die deutschen Anschlußstrecken von und nach Kopen¬
hagen. Malmö und Amsteram werden von der Deutschen
Luftschiffreederei betrieben. Als Anmelbe- und Auskunfts¬
stellen in Deutschland gelten die Agenturen der Hamburg.
Amerika-Linie- Es wird zunächst in jeder Richtung dreimal
wöchentlich geflogen. Die Flugzeuge nehmen Personen , Post
und Güter mit. ES ist möglich, um 8 Uhr morgens Kopen¬
hagen zu verlassen und um 7 Uhr abends in Amsterdam ecn»
zutrrffen, ebenso umgekehrt- Hierbei werden als Zwischen-
stattonen Warnemünde, Hamburg und Bremen berührt . Am
Morgen nach der Ankunft in Amsterdam kann der Fluggast
nach London weiterfliegen und erreicht die englische Haupt¬
stadt in drei Stunden.

Explosion eines Geschoßlagers. Gestern vormittag 9 Uhr
explodierte in der Munitionsfabrik Nurschau bei Prag aus
unbekannter Ursache ein Geschoßlaser. Neunzehn Arbeiter
wurden getötet, acht schwer verletzt, von denen zwei nachher
starben, und sechs leicht verwundet.

Der Schall des Wassers. An einzelnen Stellen der Küsten
von Sumatra und der Molukken erkennen die Fischer des
Nachts die Tiefe des Meeres und die Beschaffenheit des
Meeresgrundes an dem Schall, welchen das an die Korallen¬
riffe anschlagende Wüster erzeugt. Auf 20 Fuß oder weniger
gleickst der Schall dem Prasseln des Salzes , das man auf
glühende Kohlen wirst: ans 50 Fnß ist es das Ticktack einer
Uhr. mehr oder weniger stark, ie nachdem der Grund aus¬
schließlich aus Korallen oder abwechse'nd aus Korallen und
Schlamm oder aus Korallen und Sand gebildet wird . Wenn
der Meeresgrund nur aus S ' nd besieht, ist der Schall klar
und rein : besteht er nur ans Schlamm, dann ist der Small
dumpf und »leicht dem Summen eines Bienenschwarmes. In
finstern Nächten richten sich die Fischer nach diesen verschiede¬
nen Tönen bei der Wahl ihrer Fiichvlätze. Um die Schall-
Unterschiede besser stören und schätzen zu können, legen sie das
eine Ende d?s Ruders an das Ohr, während sie das andere
Ende ivs Woher tauchen. _

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Zurückhaltend und teilweise abgeschwächt. Ans Berlin,
29. Juli , meldet unser »»' -Mitarbeiter : Die politische Lage
beginnt die allzuwaghalsigen Haussiers an die Wirklichkeit
zu erinnern , sodaß einige der am schnellsten gestiegenen Pa¬
piere ihre letzten Avancen wieder einbützten. Immerhin
konnten sich Bochum er und Phönix behaupten. Laura¬
hütte  sogar noch ein Paar Prozente in die Höhe gehen.
Ebenso setzten Rheinische Braunkohlen  ihre Auf¬
wärtsbewegung fort. Der Gesamtmarkt neigte eher zur
Abschwächung: nur Valutawerte auf die neuerliche Ver¬
steifung der Devisen fester und Oelaktien. nach der gestrigen
matten Welle, wieder nach oben tendierend.

Deutsche Fonds  ohne wesentliche Veränderung. —
jer JndiÄrie -Kassamarkt war weniger belebt, aber über-
wiegend fest. *

Die Vorgänge im Oste» wie auch Unstimmigkeitenüber
das Kohlenabkommen drückten  auf die Tendenz des
Züricher Valntamarktes . Ter Markkurs
schwächte sich bis auf 13.80 (14.10), die französischen
Franken  auf 44.89 (45.251 ab. Matter war auch London
mit 21.97 (22.10s: nur New-York konnte sich behaupten.

An den deutschen Börsen setzte sich die Verteuerung der
fremden Zahlungsmittel ' in kleinem Umfange fort.

Industrie.
Die Ermäßigung der Roheisenpreise, die der Roheisen-

ausschutz des Eisenmirtschasts-Bundes in der angeki .idigten
Sitzung jetzt beschloflen hat, beträgt für Hämatit M. 240(2
auf M. 1910, für kupferarmes Stabeisen M.210(4 auf M. 1899,
für Gießerei-Roheisen Nr. 1 M. 80)4 aus M. 1(M , für
Gießerei -Roheisen III M. 801/» auf M. 1569, für Sieger¬
länder Stab eisen M. 16 auf M. 1010 für Kemper-Roheisen
M . 240 auf 1960. für 50proz. FerromangcmM. 635 auf M. 5655,
für lOproz. Ferrostlicium M. 275 auf M. 2690 Grundpreis
je Tonne ab Werk.

Landwirtschaft.
Ungarns Ernteüberschsihe nach Spanien ? Ter ungarische

Ackerbauminister hat sich kürzlich dahin geäußert, daß von der
neuen Ernte Ungarn voraussichtlich Wz  Millionen Tovpel-
zcntner Mehl, vielleicht 2hs> Millionen D.-Z., zur Ausfuhr
zur Verfügung stehen würden. Die Ansfuhr wird voraus¬
sichtlich frei bleiben und nur eine Ausfnbrtaxe von 1000 Kr.
je D.-Z. zu entrichten sein. ES scheint am meisten Neigung
für die Ausfuhr des Mehls nach Spanien zn bestehen, da von
spanischer Seite erklärt wird, daß die Bezahlung in Gold
erfolgen würde.

Marktberichte.
Berliner Prodnktenwarkt vom 28. und 29. Jnli . Am

Mittwoch lag das Geschäft in Hafer  sehr still: gefordert
wurden 126 bis 127 Mark für 100 Pfund ab Station . Wiesen-
beu alt 23—24. neu 17—19, Feldheu 26—28. Klecheu alt 25 bis
28. neu 20—21 Mark für 100 Pfund ab Station . — Am
Donnerstag trat keine Veränderunq in den Preisen ein. bei
etwas festerer Gefamthaltung. Hafer zwischen 124 und 127
Mark genannt. __

Wasserstände am 29. Kuli. Hüningen 2.20, Kebl 3.16,
Maxau 4.84, Mannheim 3.90. Mainz 1.26 Bingen 2.13, Rhein¬
gau 2.68, Kaub 2.39. Koblenz 2.35, Köln 2.12, Trier 0.06,
Heilbronn 0.94 Meter. _

Hauptschristlclter: Bernhard Grothur.
Verantwortlich für deutscheu. auSwürtige Politik: B. GrothnS;  für Kunst,
Wissenschaft, Unterhaltung?. u. volkSwtrtschaftl. Teil : B. S. Etsenberger;
sür Stadt - und Landnachrichten, Gericht und Sport : Hein , Korreuz;
für die Anzeigen: I v h. Raßler:  Druck u. Verla« der Wiesbadener

V e r l a g s . A n st a lt G. m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.

f ^Siatt Karten.

Helga Renate Müller
ist angekommen.

In Ft ende und Dankbarkeit:
Polizeikomiffar Roderidi Müller

und Frau Ulli geb. Wolf.
Wiesbaden , 29. Juli 1920.

Hextet/tr . 16. [*3667^

f «rlenltfic WMrkilm.
Am Samstag gelangt in sämtlichen Metzgereien

in der Zeit von 8 Ubr vormittags bis 3 Nbr nach¬
mittags gleichzeitig mit der allwöchentlichen Fleisch¬
verteilung
frisches Rindfleisch(markenfrei)
zum Verkauf. Der Preis beträgt für Kochfleisch
11 — Ji  das Pfund , für Bratenfleifch 13.— Jl  das

d ^ as Fletsch ist brr Stadt von der Bezirks¬
fletschstelle zum markenfreien Verkauf überwiesen
"° Der' Fleischverkans findet statt gegen Ror-
zeignngb-er .HanSbalts-AnsweiSkarte: jede Per¬
son bat Ansvruch auf 150  Gramm.

Wiesbaden , ben 29. Juli 1990.
Der Magistrat.

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 20 . Juli 1020.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K. V. K.
5. .DeutscheR.-AnU-S 79 .60 79 -60 4>!sOest. Staats-Rente. . 28 50
4. di . do. 70— 69 2* 4. .Oesterr. Gold-Rente 37 2E
8h's_ do. do. 58 .90 58 75 4. .Oest elnheltl. Rente
3. do. do. 50 .75 59 .75 5. .Rumänische 1903. . 145
4. .Prenss.Konsuls. . . 67 -50 68— 4i/a. Gold 1913. . V’l
3N?. . .do. . . do. 59 -25 59 -10 4. .Rum. am. Rente- 90
3. do_ do. 54 50 54 -30 4. .do_ do. . .do. 1890
4. .Bad. Anleihev.Ol. 4. .Türkische 1890—
4. .Barer. Eisenb.-Anl 84 .50 4. Bagdad. . 100
3t/s. .do. do. . .do 69 -25 69-25 ii/süng. St.-Rente 1914
3_ do. do. . .do.. 4. . .do.. Goldrente_ 55 IC
4. .Hessen. 83 -40 83-50 4. . .do . St -Rente 1910
3i;e. .do. 68 .10 68 — 5. .Mexiko, Innere_ 299
5. .Bosnienu. Herzeg. 86— 86 — 5_ do_ anssere . . . 359 —
5, .Bulgar. Tabak. 4. .Mexlk. Gold 1904. . —

Berliner Handelgges. .
Comm.u.Diskontobank
DarmstädterBank. . .
Deutsche Bank.
. .Effekt,.Wechselt,. . .
. .Vereinsbank.
Diskonto-Gesellsch.. .
Dresdner Bank.
FrankfurterBank_

Vollbezahlte Bankaktien.
U L. K

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Ryp.-Kr.-V.
MetaMb.n.tletalle .-G.. .
Mltteld. Credltbank. . .
Nationalhankf. D.
Oest. Kredlt-Anst.
Oest. Länderbank.
PfälzischeBank.. .
Rcicbsbank.

207— 207 50
158—
141 — 141 25
264 50 261 50
126. 126 50
119 -25 119—
196-50 197—
160 .50 160 -50
157 . - 157—

V. K.
'00 25
152 - -
227 -
142 . -
149 -75
& 7-5

130 --
150 . -

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. F. V-K.

—. — I SchantungGenuss-Sch.l —. —I
120- —I Hamb.-Am.Paketf. . . .1178. —
642. —I NorddeutscherLlqyd. .I171-25I

Berl. gr. Strassenbahnl —. —
Kahlgrand-Eisenbahn. 1120 50
SchantungE.-B.-Akt. . 1645-—

L. K.
27 .25
35 .75
25 - -

123 ' 50

100 .-
39 . -
55 50
32 50

300 . -
353 -
263 . -

L. K.
•>00 25
151 .80
227 . -
142 - -
149 -75

88 . —
70-

129 .50
149 --

L. K.
12740-
175 -50
171 .10

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. Sildb. (Lombd.). I 37 - l — I öaltltno-« & OhioE. . .1345. - I - •—
Westslcilien. | 1V). - 1 —. —I Pennsylvanien. I — —I - •—

Aktien industrieller Unternehmungen.
~T. K. L. K.

Aschaffenb. Zellst.
Banees.Stldd.Immobil.
Brauerei Blnding.
. . do_ Hen-dnger . .
. . .do_ 8cMfferhof.
Obern. Anglo-Ouano. . .
Bad. Anti. Soda.
Bieln.Silber Branbach
D Goldn. Sllbersch.
Chem.Fabr.Goldenberg
. .Th. Goldschmldt. .
. .Fabrik Griesheim
. .Farbwerke Hüclist. .
. .Holzv. Konstanz. .
. .Wegelln.
. .Werke Albert,.
ElektrischeA. E. G. .
do.Deutsch-Uebersee.
do. Lahmeyer.
do Licht nnd Kraft. . .
do. Rhein. Elcktr.

383—
154—'33 . -
125 .50
452! -
173 75
506 —
304—
393  —
360 .75

50. -

193-25
127
144

381-^
163 -50
131 —
128—
453-50
173 75
502 .50
435 25
381 . -
298—
361 —
350 - -
580—
295—
820—

_ —,193 - —127 .75 - -
— >144 75

do. Schuekert.
Frankfurter Hof.
t oder' Adl &Oppenh
'laschinenfah.Kleyer. .
Haschlnenfah.Breuer.
Faber n. Schleicher. .

V. K
195 -50

225 -5'"
152 —
140 . -

Fahrz.Eisenach . 151.
Karlsruher. 270—
Moenns. 214 75
Motorfabr. Obernrsel. . 3»5 -—
^chnellpr.Frankenth . . 290—
Oelfabr. V. deutsch. . . ,280 - -
Porz.n.Stgt.Wessel. . . 285 —
RChrlftg. Stemnel. 385 . -
SchuhfabrikFränk . . . 187 -50
. . .do. . . .Herz Frkf. . 165 -

Sektkellerei Feist . . . . 310 - -
Steana Roms,na. ——
Zellst-Fabr.Waldhof. . 334 . —
Zuokerfabr. BadWagh 3°0-
Znckerfabr.Frankenth. 295 —

L. K.
195 50

236 50
156-
135 -50
155—
275 .50
215—
234 . -
200 . -

91 —
400—
167—
305 —
337 25
399 —
294 25

Bergwerks -Aktien.
V. K. L. K.

Bochum,Egb.n.Gussst.Boderus, Eisenwerke. .
Concordia, Bergbau. . .
Deutsch-Luxemburg. .
EschweilerBergw.-V.. .
Frledrichshfltle.
Gelsenkirch. Bergw
Harpener Bergbau,

379 -50 375—
298 - - 293 —
304— 297—
310 . -

980—
324 50 315 50
400— 390—

V. K. L. K.
Kaliw. Asehersleben. . 424 — 406—
Westerregeln Kaliw.. . 682 — 688—
Lothr Hütten- u. B.-V 310— 299 —
Mannesmann-W. 377 - - 374 -50
Oborschl. Eisb Bedf. . . 235 .50 229 SO
Oberschi. Els8n fKaro 273 -- ~  ~
PhbnixB^gb. n. Hbetr. 448 *— 438 -—
Rieberk Kontan . 1373. I3f V -

Provinzial - nnd Kommunal -Obligationen.

4. .Barr .H.n.Wechselh.
4i/| Berl. H.-Bk.Sr.ön.f
4. .abgest.
4. .Serie 7 n. S, 13n 14
4. .5.15. . 16:S.17n,181
Ri/jabgest.
4. .Kommunal Ser.1. . .
4. ,D.Grnndcred.Gotha
3i/sAbt. Sn.4- rllO
3i/2Ab. 5n.SfAb.' 1S7(D
4. .D.H.-B. Brl. 8.10-19
4. .Ser. 20u. 21.
Si/sSerlelSn.lSa.
4. .Frankf. Hyp.-Bk. . .
Ar<« .
4. .Fkf.H.-B. Kom. S. 2.
8i/oKomm. Ser. 1.. . . . . .
4. .Fkf.Hyp-Kred.-Ver.
3i/oS.44 kündb. ab 1913.
33/4.
4 .Hamb. Hvp.-Bank.
31,«Ser. 1-190n. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. 8.2-IS
4. .5. rie 10.
4. .Serie 17.
4. Serie 1«.
31/sabg., 1905, 1907
4. .Mltteld.B.-Kr.Grelr
ähsHyp.kdb ab 1906. .

V,K.
103-50
92 —
97—
98 .80
94 -
98 50
99 50

L. K.
103—
°2-
96 50
98 .80
94—
98 -50
99 50

100 .50
89 -
88:-
98 .90

.87 -
87 .20
98 -25
93 75
98 -50
98 -SO

103—
91 —
97-50

100-75
89—

99 10
86 J5
87 10
98 .20

98>593 -50
98 .50

103. -
91 —

V. K.
4 . .Pfalz . Hup.-Bk. . . . . 101 -75
Si/sverloshar . 91 . —
3i/snnrerloshar . 91 . —
4. .Prenss Bd -Cr.-A.-B. 96 —
3- ,«Ser « . Ser . 23.
3n,Ser 3. 7. 3,0 abg. . . g6
4 . .Pr . Oent. B.-Ored.-G. 07,70
1. .Kommunal 1908. . . . 97 -50
4. .Rh. Hyp. Mannheim 100 . -
3Psverlosbar . 83—
3i/sunverlosbar ab 19U 81 -50
4, .Komm. nnk. b. 1923.
4. .nnk .h.l924("i/s77.—)
4. .Rh.-'Westf.Bd.-Cred
3PsSer. 2. 4n . 6.
4 , .Westd . Bdcr . (K<i!a)
B'.[jSer . 3 n. 4. Ser . 9. . .
4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B . . ,:h/5.
V. .Kom. Ser . . .
SPaKom. Ser . 1-3, S. 4. .
4. .Land .-Credk -CCass.
3%Ser . 19 u. 21.
4. .Nassau .Landesbk . .
3S/4LIL tf. n. X.
Su«Llt . F, G. H, K n. I.
3'/sL!L M, N, P u. Q. . . .
3VaLit. R. S u T.

L. K.
101-10°1—

92—
96—
85—
98—
97 .50100. -
87 -50

97 " 9
90 -30

100 -30
87 —

100—
109 '. -

37—
99 .73
94-
93—
91—
89—
83 —

4. . Darmstadt. | - — I 93 40 >sh- Wiesbaden. I 92—
4. . Frankfurt . >104 — li.04 -251 }•••. do. I 99—
4. . Mannheim. | —— I — I *. do. . . .neue . .| ——

T,osc . V. K. L. K. Lose . V. K.
Augsburger. I —— I " — I SVsKBln-Mlc lener. . jl63 —
BTaunschweiger.. 430 — livMhlnmgerPramienigs—
3baGotbaerPr. Pfdbf.Ill - .—1 - — I lurktscbe 400Frs. . . . .l

97 70
90 30
°8 75
92 --

100 .40
88 --

109 . -
84 -10

100. -
87—

100 —94—93-
91 —89—
83—
92—99—

V. K. L. K.

195—30—
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